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Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Forstbetriebsgemeinschaften sind privatrechtliche Zusammenschlüsse von Grundbesitzern, die den
Zweck verfolgen, die Bewirtschaftung der angeschlossenen Waldflächen und der zur Aufforstung
bestimmten Grundstücke (Grundstücke) zu verbessern, insbesondere die Nachteile geringer
Flächengröße, ungünstiger Flächengestalt, der Besitzzersplitterung, der Gemengelage, des
unzureichenden Waldaufschlusses oder anderer Strukturmängel zu überwinden.

Zitiervorschlag: § 16 BWaldG
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/BWaldG/16


